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Anhand von Situationen aus dem Alltag von Kindern vermittelt das Magazin 

weil. wirtschaftliches Grundwissen. In dieser zweiten Ausgabe liegt der Fokus 

auf dem Planen und Ausprobieren, dem Fehler machen und Weitermachen. 

Diese Unterrichtsmaterialien greifen ausgewählte Beiträge aus dem Magazin auf 

und liefern Ideen, die � emen zu vertiefen.

�
�������������
���	����������������

Der Beitrag „Mehr als ein Spiel“ (S. 6–13)1 erzählt davon, wie Kinder in einem 

Feriencamp eine eigene Stadt gestalten: Sie arbeiten in unterschiedlichen Beru-

fen und probieren aus, wie Geld und Wirtschaft funktionieren. Doch wie � ndet 

man einen Beruf, der zu einem passt, wenn in der eigenen Stadt kein Feriencamp 

statt� ndet, bei dem sich die Kinder ausprobieren können? Die Arbeitsblätter 

1, 2, 3 und 4 eignen sich für die Grundschule und laden auf kreative Weise 

zur Beschäftigung mit unterschiedlichen Berufen ein. Dabei bietet das sog. 

ABCdarium weitere didaktische Vorteile: Die Kinder festigen ihre Kenntnisse 

des Alphabets und die besondere Form regt zum eigenen Schreiben an. 


�������������������

Vermutlich wird nicht jedes Kind ein vollständiges ABCdarium scha� en. 

Tragen Sie deshalb die Berufe im Unterrichtsgespräch gemeinsam zusam-

men. So können Sie die Vorteile von Teamwork veranschaulichen und ggf. 

ein großes Berufe-Poster (auf Tonkarton DIN A2) gemeinsam gestalten.

1 Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich die Seitenangaben auf weil., Band 2, 2023.  
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Das Arbeitsblatt 2 funktioniert wie das bekannte Spiel „Stadt, Land, Fluss“: Jedes 

Kind braucht einen Stift, ein Blatt Papier und einen Ausdruck der Kopiervorla-

ge. Ein Kind wird ausgewählt, das in Gedanken das Alphabet von A–Z vor sich 

hinsagt, ein weiteres Kind darf „Stopp“ sagen. Wenn das „Stopp“-Signal ausge-

sprochen wurde, nennt das „A–Z-Kind“ den Buchstaben, den er oder sie gerade 

im Kopf hatte, und gibt somit den Buchstaben für die anstehende Spielrunde 

vor. Wurde der Buchstabe bereits gespielt, beginnt die Buchstaben-Findung von 

vorne. Wer möchte, kann auch im Vorfeld festlegen, dass in diesen Fällen der 

nächste (oder der vorhergehende) Buchstabe als gesetzt gilt.

Das Spiel beginnt: Auf „Los“ müssen die Spalten des Spielplans mit passenden 

Begri� en für den ausgewählten Buchstaben gefüllt werden. Wer alle Spalten voll-

ständig ausgefüllt hat, darf „Stopp“ rufen, die Runde ist zu Ende. Das Auszählen 

beginnt: Die Begri� e werden verglichen und Punkte vergeben. 20 Punkte erhält, 

wer als einziger/einzige einen passenden Begri�  gefunden hat; haben mehrere 

Kinder unterschiedliche Begri� e notiert, ist jede Lösung 10 Punkte wert. Be-

gri� e, die mehrfach genannt sind, bringen den Mitspielern und Mitspielerinnen

5 Punkte ein. Gewonnen hat, wer die meisten Punkte gesammelt hat. In unse-

rem Spiel hier werden also zu jedem Buchstaben des Alphabets jeweils ein Beruf, 

ein oder zwei Tätigkeiten sowie ein oder zwei Werkzeuge aufgeschrieben.

��������������������

Auch bei diesem Spiel können Sie am Ende einen vollständigen Spielplan 

anfertigen, indem Sie alle Lösungen zusammentragen.

Arbeitsblatt 3 stellt eine gelenkte Vertiefung dar, Arbeitsblatt 4 bietet den Kin-

dern die Möglichkeit, einen Bezug zur eigenen Person herzustellen. 

Die Arbeitsblätter 5, 6 und 7 schließlich laden zur vertieften Beschäftigung mit 

Berufen ein und können auch von älteren Kindern in den Klassenstufen 5–7 er-

arbeitet werden. Die Schüler und Schülerinnen führen Interviews und sammeln 

Informationen, die sie notieren. Leistungsstarke Kinder können die gesammelten 

Informationen gerne weiter nutzen und zum Beispiel ein Interview ausformulie-

ren, das in der Schülerzeitung abgedruckt werden kann. Berufe, die einen Bezug 

zum Schulalltag haben, � nden in einer Schülerzeitung wohl am ehesten Platz.
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https://naturdetektive.bfn.de/lexikon/zum-lesen/sonstiges/muell.html

https://www.bsr.de/umweltbildung-fur-kinder-12798.php

https://www.bsr.de/abfallmemo/ 

������������������������������������� 	

Scheitern gehört zum Leben dazu! Der Beitrag „Hingefallen? Aufstehen, weiter-

machen!“ (Seiten 38–43) liefert viele Aussagen, die Kindern jeden Tag weiterhel-

fen. Die Fähigkeit, auf Veränderungen und Herausforderungen angemessen zu 

reagieren, ist nicht nur im Wirtschaftsleben von großer Bedeutung. Arbeitsblatt 8 

birgt einen Blick über den Tellerrand nach Japan, bringt allen die Kunst des 

Kintsugi näher und lädt zum Nachmachen ein, wohingegen das nächste Ar-

beitsblatt (Arbeitsblatt 9, „Misslungen? Wunderbar!“) sich mit dem hinter dem 

Begri�  „Scheitern“ liegenden, meist negativem Mindset kritisch auseinander-

setzt. Ältere Schüler und Schülerinnen in der Sekundarstufe I scha� en es dann 

auch, weitere „echte“ Beispiele zu recherchieren, bei denen das Scheitern nur 

vermeintlich war und letztlich zum Erfolg wurde (Arbeitsblatt 10). Arbeitsblatt 

11 schließlich dient der Di� erenzierung: Wer mag, kann sich hier künstlerisch 

austoben und ein eigenes Mutmach-Poster gestalten.


�������������������

Unter https://www.swr.de/wissen/80-jahre-te� on-siegeszug-100.html 

� ndet sich ein gut aufbereiteter Artikel, mit dem Sie im Unterricht 

arbeiten können.

­��������������
���

Auf den Seiten 60–63 im Magazin geht’s um das � ema Müll – ebenfalls ein 

� ema, das uns alle angeht. Die Schüler und Schülerinnen können ein Müllta-

gebuch führen (Arbeitsblatt 12) und überlegen, was mit unserem Müll eigent-

lich geschieht (Arbeitsblatt 13). Danach wird es kreativ und alle können sich im 

Upcycling probieren (Arbeitsblatt 14). Müll ist auch ein � ema, zu dem sich 

viele pädagogische Materialien im Internet � nden. 

https://www.swr.de/wissen/80-jahre-teflon-siegeszug-100.html
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Und zu guter Letzt bietet sich mit Arbeitsblatt 15 insbesondere für Schüler und 

Schülerinnen aus der Sekundarstufe I eine gute Möglichkeit, erstes Wirtschafts-

wissen in ein „Business Model Canvas“ zu übertragen. Haben die Mädels von 

Victoria Berlin denn alles richtig gemacht?

 ����������������
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Berufe kennenlernen 
S. 6–13
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ogalehrer/ Yogalehrerin

äcker/Bäckerin
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Beruf, Tätigkeit, Werkzeug
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S. 6–13

Bäcker/Bäckerin Hände Backofen Teig kneten Brot backen MehlBäcker/Bäckerin
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Was gehört wohin? (a)
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S. 6–13
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Wortspeicher
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Was gehört wohin? (b)
S. 6–13
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Branchen
Berufe

Schreiner/Schreinerin, ...Schreiner/Schreinerin, ...
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Welcher Beruf passt zu mir?
S. 6–13

Beispiel

L

I

N

A

ehrerin

mkerin

aturforscherin

erztin
aturforscherin
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Hier ist Platz 

für deinen Namen und 

deine Berufsideen!
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Berufe kennenlernen – Ein Interview führen
S. 6–13
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Ein 
Interview planen
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Wen kann ich fragen?

Wann ist der Tre� punkt?

Wo ist der Tre� punkt?

Wie viel Zeit muss ich einplanen?

Schreibe ich mit? Nehme ich das Interview 

mit dem Smartphone auf? 

Welche Fragen kann ich stellen?

�

�

�

�

Onkel Max
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Interviewfragen vorbereiten
S. 6–13
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Was ist dein Beruf?

Wo arbeitest du?

Arbeitest du mit Menschen? Oder mit Maschinen?

Arbeitest du alleine oder im Team?

Wie bist du auf diesen Beruf gekommen?

Was gefällt dir an deinem Beruf?

Hat dein Beruf auch Nachteile?

Mögliche 
Interviewfragen
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S. 6–13 
Wie wichtig sind diese Berufe?
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Lehrer/Lehrerin

Landwirt/Land-wirtin

Bäcker/Bäckerin

Künstler/
Künstlerin

�abrikarbeiter/
Fabrikarbeiterin

Polizist/Polizistin

Krankenp� eger/
Krankenplegerin

Rechtsanwalt/ 

Rechtsanwältin

Lokführer/Lok-

führerin

Arzt/Ärztin

Feuerwehr-
mann/Feuerwehr-

frau

Hebamme/
Entbindungs-

p� eger

Computerfach-
mann/Computer-

fachfrau

Polizist/Polizistin

wirtin

frau

Hebamme/
Entbindungs-



�����������������������������������������������

��������
���������
�����	�����������������������������

������������
�������������������������
�����������������	������
�������
������������	��

S. 38–43 
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Kennst du Kintsugi?
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Misslungen? Wunderbar!
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S. 38–43

• Erfolglos? – Zum Glück!

• Verkehrt? – Macht nichts!

• Unnütz! – Das kann ich noch brauchen!

• Wertlos? – Nein, eine wunderbare Erinnerung!
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Hoppla, was ist denn da passiert? – Die Geschichte des Tefl ons
S. 38–43
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Mein Mutmach-Poster
S. 38–43
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So viel Müll!
S. 60–63 
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S. 60–63
Was passiert mit unserem Müll?
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Papier
Gemüseschalen

...

Bauschu� 

Plastikmüll

Schro�  Katzenstreu

Essensreste
Pfand� aschen

Marmeladengläser Windeln

Wortspeicher

• Papier wird zu Recyclingpapier.

• Gemüseschalen ...
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Da wird noch was draus!
S. 60–63 
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S. 72–75 
Business Model Canvas (a) 
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S. 72–75 
Business Model Canvas (b) 
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S. 72–75 
Business Model Canvas (c) 
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brand eins Medien AG, Friesenweg 4, 22763 Hamburg 2023;

CARLSEN Verlag GmbH, Völckersstraße 14–20, 22765 Hamburg 2023
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Elke Junker

���������

Covergestaltung von Deborah Tylack
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Gestaltung der Icons von Deborah Tylack
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Illustrationen von Stefan Horst 
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Fotogra� e von Gene Glover und Kim Hoss
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Illustrationen von Franziska Misselwitz (Bienen, Blume, Wolken)
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Illustrationen von Mieke Scheier
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Fotogra� e © Marco Montalti @ istockphoto.com
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Stadtplan Hamburg: Urheber Gustav Neumann, Wilhelm Keil (ca. 1890)

Stadtplan Berlin: Schmidt, J.M.F. (1835): Historischer Atlas von Berlin 

in VI Grundrissen nach gleichem Maßstabe von 1415 bis 1800, Berlin: 

Simon Schropp & Kamp
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